
Siſchzucht
Der nakürliche Rahrungsgehalt unſerer Fiſchwäſſer Heute

zweifelt gewiß niemand mehr an der Tatſache daß die natürliche Fiſch
nahrung aus den lebenden kaltblütigen Kleintieren des Waſſers und des
Feſtlandes als Jnſekten Weich Schal Kruſten Rädertierchen Jnfuſorien
und Würmern beſteht welche zumeiſt von pflanzlichen Stoffen leben Dieſe
in ungeheuren Maſſen ſelbſt in den anſcheinend klarſten Wäſſern vor
kommenden kieriſchen und pflanzlichen Organismen nennt man das Süß
waſſerplankton Es ſind lediglich die ſich im freien Waſſer herumtreibenden
Lebeweſen welche wir nicht wohl aber die Fiſche ſehen Zum Unterſchiede
von dieſer kleinen und kleinſten ſich im freien Waſſer herumtreibenden
ſlottierenden Fiſchnährtiergeſellſchaft des Waſſers finden ſich zwiſchen den

Uferpflanzen etwas größere Verwandte welche dieſe Gegend nie verlaſſen
und die heißen die Littoralſaung Fiſchnährtiere Würden ſich die Fiſcherei
inkereſſenten Fiſchereitreibenden Züchter und Verufsſiſcher angelegen ſein
laſſen dieſe zweierlei Fiſchnährtiere noch bedeutend zu vermehren durch
ührbar iſt dies ſehr leicht möglich dann hätten ſie die werlvollſte

ſiſcherei wirtſchaftliche Aufgabe gelöſt die Fiſchſleiſcherzengung auf das
Vielfache der heutigen zu erhöhen Die künſtliche Maſſenzucht der lebenden
Ziſchnährtiere innerhalb und außerhalb der Fiſchwäſſer durch Förderung
und Unterſtützung der Naturerzeugungskräfte iſt heute eine gelöſte Aufgabe
von epochewürdigem Werte aber ſie iſt eine Errungenſchaft neueſten
Daiums die aus vieljeitiger Abneigung gegen jede Neuerung wieder im
Sande zu verlaufen droht Wem nicht zu raten dem iſt auch nicht zu

n Aus der Befriedigung der Neigung alles Neue unverſucht zu ver
ammen folgen unabſehbare Nachteile die der Verächter tragen muß

Bienenwirtſchaftliches
Vorliebe der Weſpen für Alkohol Jn einem Vortrage über

den Mißbrauch des Alkohols macht Lawſon Tait die Mitteilung daß er
bemerkt habe wie die Weſpen mit großer Begierde gewiſſe ſchon überreife
Früchte die bereits angefault waren beſielen Nach dem ganz bekannten
Vorgange der Fäulnis hait ſich in dieſen Früchten der Zucker ſchon in
Alkohol umgewandelt weshalb die Weſpen beſonders die angefaulten
Trauben und gewiſſe ſüße Pflaumen fortan aufſuchten und ſich auf deren
Früchten in Maſſe herumdrängten Bald nach dem Genuſſe werden ſie
vollſtändig berauſcht ſchleppen ſich langſam im Zuſtande des Halbſchlafes
cinher und ſetzen ſich in das kühle Gras um ſich von ihrem Rauſche zu
xrholen Gerade in dieſem Zuſtande ſind ihre Stiche am meiſten zu fürchten

owohl wegen der größeren Giftigkeit als beſonders wegen des Umſtandes
daß ſie im geſchilderten Zuſtande auch ungereizt den Menſchen anfallen

2veinban und Kellerwirtſchaft
Wann wird der Nene abgezogen Die Zeit wann der Abſtich

eines Weines vorzunehmen iſt iſt durch den phyſiologiſchen Zuſtand ſeiner
Trubhefe bedingt Das heißt aber nicht anders als daß eine wiſſenſchaftliche
Grundlage auf welche hin die Zeit des Abſtiches ſich beſtimmen ließe nur
gewonnen werden kann durch eine mikroſfkopiſche Kontrolle und Beſtimmung

es Lebenszuſtandes bezw der Körperbeſchaffenheit der Hefe Nur das
Mikroſkop kann das Werkzeug ſein mit deſſen Hilfe es möglich iſt die
Zeit des Abſtiches richtig zu beſtimmen

Der Kahn oder die Kuhnen entſtehen durch eine Pilzpflanze in
Geſtalt einer weißen Hant an der Oberfläche des Weines Obſchon ſie an
und für ſich nicht ſo ſchädlich iſt ſo darf man ſie doch nicht ganz außer
Acht laſſen Denn der Kahnpilz überträgt den Luftſauerſtoff auf den
Alkohol im Wein und wird vielfach Urſache des Sanerwerdens Um nun
die Kuhnen zu beſeitigen ziehe man den kranken Wein in ein ſtark ge
ſchwefeltes Faß und achte vorzliglich darauf daß das Faß ſtets angefüllt iſt

Bitterwerden des Rotweines Ueber die Urſache des bitteren
Geſchmackes mancher kranken Weine iſt man immer noch nicht im klaren
Neue Verſuche zur Iſolierung des Bitierſtoffes ergaben eine Methode zur
Trennung und Reindarſtellung des Bitterſtoffes ſowie eine Anzahl für
den Bitterſtoff charakteriſtiſcher Reaktionen Es ergab ſich daß man durch
Lüfſtungsverſuche zu befriedigenden Reſultaten gelangen kann während die
ſchon früher vorgeſchlagene Behandlung des Weines mit Waſſerſtoffſuper
oxyd und Braunſtein ungenügende Reſultate liefert Man brachte den
Wein durch Zuſatz von Alkohol auf 13 Volumpercente um die Eſſigbildung
zu verhindern lüſtete denſelben dann zwei Stunden mit der Moſtpeitſche
wonach der bittere Geſchmack nicht mehr wahrgenommen werden konnle
Nimmt man die Lüftung gleich benm Beginn des Bitterwerdens vor dann
wird dieſelbe natürlich eine weit kürzere Zeit erfordern Weiterhin empfiehlt
man als ein gutes Vorbengungsmittel gegen das Bitterwerden das

Paſteuriſieren d
Für die Küche

Jägertorte 250 Gramm Zucker werden mit 250 Gramm geſchälten
und geriebenen Mandeln 6 Eiern und 6 Eigelb ſchaumig gerührt füllt
dieſe Maſſe in ein mit Butter beſtrichenes mit Mehl beſtändtes Blech und
backt die Torte bei ſchwacher Hige ſchön gelb ſtürzt ſie wenn ſie erkaltet
auf eine d belegt die Oberfläche mit einer guten Konfitüre
ſchlägt die zurückgebliebenen 6 Eiweiß zu ſteiſem Schnee gibt 250 Gramm
feinen Zucker darunter zieht dieſen Guß über die Torte beſtreut ihn
reichlich mit länglich geſchnittenen Mandeln gibt noch etwas feinen Zucker

er nd läßt die Torte in einem abgekühlten Ofen noch eiwas geiblich
en

Zum Einpöckeln von Rindfleiſch nehme man auf 18 Liter Waſſer h
Kilogramm Zucker 132 Gramm Salpeter 3 Kilogramm Salz und miſche
alles gut durcheinander Nun wird dieſe Miſchung in einem Keſſei gekocht
und ausgeſchäumt erſt wenn kein Schaum mehr auffieigt wird die
Flüſſigkeit vom Feuer gehoben und vor der Verwendung abgekühlt

Linſenſuppe Ein Pfund Linſen werden ſorgfältig verleſen gewaſchen
und in weichem Waſſer mindeſtens zwei Stunden gekocht dann gießt man
das Waſſer ab und ſtreicht die Linſen durch ein Sieb Inzwiſchen bräunt
man ein genügendes Teil Wurzelwerk in eiwa 30 Gr Butter verkocht
dasſelbe eine halbe Stunde mit Vouillon gießt die Brühe durch und ver
miſcht ſie mit dem Linſen Püree die Suppe auf dem Feuer längere Zeit
gut durchrührend dann ſchmeckt man ſie mit Salz und Pfeffer ab und
richtet ſie an zuletzt Wiener Frankfurter oder auch Breslauer Würſichen
die ein wenig Knoblauchgeſchmack haben in Stücke geſchnitten hinein
legend Selbſtverſtändlich werden die Würſtchen zuvor in kochendem Waſſer
in dem ſie ungefähr 10 Minuten ziehen müſſen gar gemacht

Hecht mit Makkaroni 1 Kg Hecht 125 Gramm Makkaroni
25 Gramm Butter Liter ſüße Sahne Liter ſaure Sahne Liter
Fleiſchbrühe 65 Gramm Parmeſankäſe und etwas Mehl Die Makkaroni
werden in Salzwaſſer 10 Minuten lang gekocht und auf ein Sieb
zum Abtropfen gelegt Der Hecht wird nun mit Salz und einer weißen
Zwiebel abgekocht von Haut und Gräten befreit und in zollange Stücke
geſchnitten Nun ſchwitzt man die Butter mit Rührlöffel Mehl und
ein wenig Zwiebel fügt die Sahne ſowie die Fleiſchbrühe dazu kocht
alles gut zuſammen und legt die Fiſchſtücke und Makkaroni abwechſelnd
hinein und rührt alles ſorgfältig durch Nun ſtreicht man eine weiße
Porzellanbackform mit Butter und Semmelkrumen gut aus gibt die
Maſſe und den geriebenen Parmeſankäſe ſchichweiſe hinein gießt den Reſt
der Sauce darüber ſtreut oben darauf noch einmal Käſe und läßt das
vorzügliche Gericht etwa eine Stunde in nicht zu heißem Ofen backen da
es nicht zu braun ſein darf Die Maſſe bleibt auch beim Servieren in
der Form

Reis mit Leber Ein höchſt einfaches aber ſehr ſchmackhaftes Gericht
iſt folgendes Man läßt einen Löffel gute Butter mit eiwas fein gewiegter
Zwiebel gelb röſten Nun gibt man Pfund Reis dazu läßt denſelben
etwas anziehen und gibt dann ſoviel Waſſer bei daß der Reis gut bedeckt
iſt Ein Stück Kalbsleber etwa 400 Gramm wird nun in die Mitte
von dem Reis gelegt und darin ganz weich gedämpft Vor dem Anrichten
wird die Speiſe geſalzen ſonſt nach Belieben gewürzt und man wird
erſtaunt ſein wie raſch man Gemüſe und Fleiſch miteinander fertig hat
Man kann auch jedes andere Fleiſch Schweine Kalb oder Hammelſſeiſch
nehmen allein Leber ſchmeckt ganz beſonders gut Der Reis wird um die
Leber geſchichtet und in liefer Schüſſet zu Tiſch gegeben

Kalbsrücken glaziert mit Maccaront Die Rippenknochen eines
Kalbsrückens werden kurz abgehauen alle ſehnigen und lappigen Teile
ausgeſchnitten und der Rücken ſelbſt abgehäutet geſpickt und im heißen
Ofen unter fleißigem Begießen mit Buiter in etwa Stunden recht
ſaftig gebraten Beim Anrichten beſtreicht man den Braten mit Fleiſch
glaze damit er recht glänzend erſcheint Maccaroni werden in Stücke
von beliebiger Länge gebrochen in kochendes geſalzenes Waſſer gelegt
langſam weich gekocht und zum Abtropfen auf ein Sieb getan Nun läßt
man Butter ſchmelzen tut die Maccaroni nebſt etwas Salz weißem Pfeffer
und nach Geſchmack Mustamuß hinzu ſtreut geriebenen Parmeſankäſe
darüber miſcht alles durch behutſames Umſchwenken gut untereinander
und ſerviert recht heiß Den Bratenſatz hat man mit Bouillon oder
Waſſer von der Bratpfanne losgekocht durchgegoſſen entfettet mit etwas
geſchwitztem Mehl jämig gemacht und als Sauce zum Kalbsrücken gegeben

Ruſſiſche Klöſze Man nehme 1 Pfund Rindfleiſch Pfd Speck
3 Weißbrötchen Schnittlauch Pfeffer Muskarnnß Zwiebel und zwei
Eier Das gehackte Fleiſch und der Speck werden mit den anderen Teilen
gut vermengt und Stunde vor dem Anrichten der Klöße in Butter
braun gebacken Dann wird etwas Zucker 2 Löffel voll Mehl in der
Butter gedämpft mit Fleiſchbrühe abgelöſcht und zum Anrichten über die
Klöße gegoſſen

cLiterariſches
Praktiſche Erdbeerkultur Von E Spangenberg Erdbeer

Plantagenbeſitzer Mit 64 Abbildungen Preis 1,50 Mk Der Verfaſſer
ein Praktiker aus dem Fundament der in Morsleben bei Magdeburg
ausgedehnte Erdbeerkulturen ſeit Jahren mit großem Erfolg betreibt iſt
bekannt durch ſeine Auffätze im praktiſchen Ratgeber im Obſt und Garten
banu Jn ſeiner Schrift macht er ſeine geſammelten Erfahrungen weiteren
Kreiſen zugänglich Jn ſchlichter jedermann verſtändlicher Sprache ver
breitet er ſich eingehend über das Ganze der Erdbeerkultur über Boden
vorbereitung Düngen Hacken Bewäſſerung Sortenwahl bis zur Ernte
und zum Verſand wobei die beſten Methoden angegeben und illuſtriert
ſind Er beſchreibt ferner eingehend das Verfahren bei der ein zwei und
mehrjährigen Kultur im freien Lande ſowie die beſonders einträgliche
Erdbeertreiberei im Kaſten und im Glashauſe Jntereſſant und wertvoll
ſind die Kapitel über Rentabilitätsberechnung und Verwertungsfragen
Zum Schluß zählt er die Feinde und Krankheiten der Erdbeerkulturen
auf und gibt dazu die bewährteſten Bekämpfungsmittel an Ein Anhang
bringt noch vielen gewiß hochwillkommene Rezepte zum Einmachen der
Erdbeeren zu Erdbeer Säften Mus Wein und Bowle Ueber der
ganzen Schrift liegt der erfriſchende Kauch der Praxis und der Erfahrung
Der Liebhaber Gärtner der nach dieſen Anleitungen arbeitet wird an
ſeinen Erdbeerkulturen Freude der berufsmäßige Züchter Nutzen haben
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Ernährung der Topfpflanzen
Von J Barfuß

Nachdruck verboten

Der Menſch verlangt zu der Ausbildung des Körpers
geeignete Nährſtoffe desgleichen auch die Pflanze um die
einzelnen Organe des Pflanzenkörpers normal ausbilden zu
können Die Topfpflanzen nehmen nun in der Ernährungs
frage um ſo mehr unſere ganze Beachtung in Anſpruch weil
die Wurzeln der Pflanzen nur auf einen kleinen Raum
beſchränkt ſind Jn erſter Linie bedürfen alle Topfpflanzen
einer Stickſtoff Phosphorſäure Kali Magneſia uſw ent
haltenden nährkräftigen meiſtens auch einer gemiſchten
Blumenerde wo die verſchiedenen Nährſtoffe nicht immer in
der einfachen nicht gemiſchten Erde enthalten ſind Dann
richtet ſich die Ernährung nach dem heimatlichen Standort
und die weitere Pflege nach dem Klima in welchem die
Pflanze zu wachſen gewohnt war

Um die Ernährung der Topfpflanzen den geehrten Leſern
verſtändlicher vor Augen führen zu können wollen wir den
Bau einer Pflanze etwas näher betrachten Die Ernährung
des Pflanzenkörpers geſchieht durch die am unteren Ende
des Stammes ſitzenden feinen Saug reſp Faſerwurzeln
Die kleinen haarfeinen Würzelchen ſaugen mit ihren Saug
vorrichtungen die Nahrung aus der Erde und von hier aus
wird dieſelbe durch die in dem Stamm und Zweigen ſitzenden
Kanäle in den Pflanzenkörper verteilt Die Kraft des Saft
andranges läßt ſich dadurch erklären daß der Saft ſtändig
mit Hochdruck den oberen Spitzen zuſtrebt dieſe infolgedeſſen
eher austreiben und daher auch den nicht beſchnittenen friſch
verpflanzten Topfpflanzen das Anwachſen erleichtern

Die Topfpflanze mag ſich nun pyramidal kugelig oder
unregelmäßig aufbauen immer dehnen ſich die Saftkanäle
mit dem Pflanzenwuchs aus ſo daß die Ernährung bei allen
Topfpflanzen gleichmäßig vor ſich geht wenn genügend
Nahrung vorhanden iſt Die Pflanze gebraucht zu dem
Aufbau der Zweige der Blatt und Blumenknoſpen ſowie
der Entwicklung der Blumen eine große Menge Nahrung
daher dieſelbe nie Hunger leiden darf

Nahrungsmangel der Topfpflanzen iſt oft die Urſache
von Mißerfolgen in der Zimmerpflanzenkultur Auf Nahrungs
mangel iſt neben anderen Umſtänden zurückzuführen das
Nichtblühen der Oleander das Faulen und Abfallen der
Knollen und Begonienblätter das Gelbwerden der Fuchſien
und Pelargonienblätter das Kahlwerden des unteren Stammes
der Myrten und Gummibäume das verwaſchene und bleiche
Ausſehen der buntblättrigen Cyludium Rexbegonienblätter
uſw Ebenfalls erzeugen ſchlecht ernährte Kübelpflanzen aller
Art winzig ſchwache Triebe und kleine Blätter

Die Reſerveſtoffe welche in der Pflanze aufgeſpeichert
ſind braucht dieſe raſch auf daher bedarf ſie ganz beſonders
der flüſſigen Düngung Die Nachdüngung geſchieht aber
nur an Pflanzen welche in der Vegetation nie an ſolche
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Januar 1906welche in der u ſind Um den Unterſchied von ge
düngten und ungedüngten Pflanzen ſelbſt zu beobachten
dünge man eine e nicht und eine andere verſehe man
regelmäßig mit Nährſtoffen Es gibt verſchiedene Arten von
Blumendiuger Der Univerſal Blumendünger nährt vor
lich wenn unter Kilo Erde 15 Gramm Dünger verm
wird Oder man lockert vor dem Düngen die Erde und
ſtreut auf jeden Topf von 10 12 Ztm im Durchmeſſer

2 Gramm und auf die Erde in Töpfen von 12 18
Zentimeter Durchmeſſer 4 Gramm beliebigen Blumen
dünger Nach dem Düngen wird die Erde begoſſen damit
die Nährſtoffe gelöſt werden und an die Wurzeln gelangen
Die flüſſige Düngung geſchieht durch aufgelöſte Nährſalze
im Waſſer Man löſt 5 Gramm Nährſalze in 5 Liter

ſ S

Waſſer rührt dieſes in einer Gießkanne tüchtig um und
begießt damit die Topfpflanzen Oder man füllt ei
Konſervenbüchſe oder in eine Wein oder Sektflaſche 50 Gr
Blumennährſalz welches für 500 Liter Gießwaſſer genügt
läßt das Quantum Nährſalz mit Liter Waſſer zu einem
Brei quillen und gießt nach Bedarf von dieſer Brühe etwa
3 Gramm auf eine 3 Liter Waſſer faſſende Gießkanne Mit
dieſem Vorrat werden in Zwiſchenräumen von 8 Tagen die
Topſpflanzen begoſſen Je kleiner die Qualitäten und je
öfter die Nährſalze dann gereicht werden je beſſer iſt die
Wirkung bei allen Blatt und namentlich Blütenpflanzen
Bei den Blattpflanzen müſſen die Nährſalze gegeben werden
wenn der neue Trieb ſich n Blühende Pflanzen ſind zur
Zeit der Entwickelung der Blütenſtiele und der Knoſpenbildung
ſehr dankbar für eine Gabe Nährſalze Hartholzige ruhende
Pflanzen erhalten nur von April bis Auguſt flüſſige Nahrung
dagegen im Winter blühende krautartige Pflanzen auch im
Winter lauwarme flüſſige Nahrung

Starkwachſende größere Pflanzen können einmal mit
Dung und das andere Mal mit Gießwaſſer genährt werden
Die ausreichende Ernährung der Pflanzen muß von Jugend
auf geſchehen damit den Blumenliebhaber in vollem Safte
ſtehende und mit farbenreichen Blumen verſeheue Topfpflanzen
erfreuen So wie der Säugling ſchon von Kindesbeinen die
paſſende Nahrung bedarf um ſich kräftig zu entwickeln ſo
auch die Pflanze

Außer der viel zur Anwendung kommenden Baumerde
iſt zur erſten Ernährung eine recht faſerige verweſte Erde
nötig weil dieſe den Saugwurzeln ſofort Nahrung gibt und
den Nährboden vor dem Verſauern ſchützt Gartenerde be
ſitzt weniger faſerige Stoffe daher muß dieſelbe je nach
Pflanzengattung mit MoorDammHeide Kompoſt
Lehm Holz Roſenerde und Sand vermiſcht werden

Krautartige Pflanzen verlangen meiſt einen leichten
humoſen Nährboden während holzartige Gewächſe mehr
einen ſchweren Nährboden lieben x t

Alle zum Treiben geſtellte Topfpflanzen Roſen
Veilchen Syringen uſw und alle im Herbſt und
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blühenden Begonien verlangen auch im Winter
Nahrung

Die Reſte in der Küche
Von Emmy Paul

Wenn die ſparſame Hausfrau bemüht iſt alle übrig gebliebenen Speiſe
iſt dies gewiß ſehr zu loben doch muß es auch

werent dennund Bratenreſten zubereiteten Speiſen erfordern
utaten wenn ſie gut und ſchmackhaft werden ſollen daß

diefen Preis ſchon ein ſchönes neues Gericht kochen kann
e verwendet man am beſten und vorteilhaſteſten wenn man

g für Butterbrot verbraucht würzen kann man durch
Moſtrich Gurkenſcheibchen Selbſt weiches Suppenfleiſch

auf Butterbrot gelegt und etwas gewürzt mundet oft deſſer
Auch kann man das kalte Suppenſieiſch von Knochen

recht fein hacken und mit etwas gehacktem Hering oder
Moſtrich Pfeffer und fein geſchnittenen Gurken vermiſchenauf Butterbrot oder Weißbrötchen r ſchmeckt vorzüglich
bereitet von Fleiſchreſten die t ſich keine Mahlzeit mehr geben

pikanten Fleiſchſalat womit die Hausfrau ſicher den Beifall des
erringen wird
Fleiſchreſte werden in feine Streifen geſchnitten mit Pfeffer undbeſtreut und mit folgender Sauce vawiſht Ein hartgekochtes Eigelb

gerieben mit Eſſig Oel und etwas Moſtrich verrührt Kapern hinzu
t und dieſe Miſchung über die Fleiſchftückchen geſchüttet Natürlich
man abſchmecken und kann Belieben auch wenig Zucker hinzux r ein paar den vor dem Anrichten er
er zieViele Hausfrauen verwenden Reſte von Bratenſaucen zu Suppen

Gemüſe Hülſenfrüchten c Hier iſt große Vorſicht geboten will die Haus
nicht das ganze Gericht verderben alſo geſchmacklos machen Braten

kann man am beſten zu Kartoffelſuppen ſanren oder Herings
offeln verbrauchen auch zu Ragouts finden Reſte von Bratenſaucen

dungRecht wone kuuſprige Bratkartoffeln ſind bekanntlich eine beliebte

Beigabe zu Würſichen Rotkohl Beefſieaks Rühreiern und dergl Daher
ſteden wohl übrig gebliebene Kartoffein ſtets

Von kalten Salſkartoffeln bereitet man auch vo Kartoffelſuppe
dem man die Kartoffeln durch die Reibmaſchine treibt und der

en Brühe aufkocht Auch kann aus geriebenen Kartoffeln eine
werte Beilage für Gemüſe hergeſtellt werden Man verrührtkalten geriebenen Kart mit Sah e paſee

Batier formt kleine runde en davon und bäckt ſie in Buner hell
ESerhh Atackenen Kartoſfeltachen ſind auch ſehr paſſend zu

Bereitet man Kartoffelſalat von übrig gebliebenen Kartoffeln ſo ewan den abgeſchmeckten Efſig kochend über die in Se
Karto r t an warmer Stelle durch

man Hel Pfeffer Salz nach Geſchmack auch fein
zuletzt Peterſilie hinzu

eine ſchöne Nachſpeiſe Man verrührt
der Menge mit 1 bis 2 Eigelb Das Eiweiß

Schnee geſchlagen und gut mit dem Reis vermiſcht daun gibt
noch etwas Zucker daran und reicht nach dem Erkalten eine Frucht

auch geſchmortes Obſt dazu

finden und nichts verderben laſſen doch am vorteil
i es immer das Quantum der ten idoy an geri rn gekochten Speiſen möglichſt ſo

and wirtſchaft
Schaden durch Froſt Wenn der gefrorene unbedeckte Boden

Ke ausgeſetzt iſt welche auch am Tage kein Aufſtauen
für die Saaten die Gefahr ein daß der Froſt nicht nur

den Boden eindringt ſondern daß das gefrorene Boden
Umählich auch eine ſo anſe r Berdunſtung erleidet daß wenn
uſtand wochenlang dauert wie beiſpiels im Januar und
nicht ſelten geſchicht eine Austrocknung des gefrorenen Bodens

eine Tiefe von mehreren Zoll und zwar eine ſtaubige Austrocknung
kann Dadurch aber leiden die Pflanzen um ſo mehr weil dabei

t nur ihre krantigen Teile ſondern auch ihre Wurzeln der anhaltenden
en Kälte unmittelbar ausgeſetzt ſind und ſchwach bewurzelte Pflanzen
aus dem Boden gehoben werden das Schlimmſte erfolgt dann
wie es unter den n Umſtänden gewöhnlich iſt lebhafte

Zaliche Winde den Bodenſtaud wohl gar mit ſchwach bewurzelten Pflanzen
Uebrigens iſt dieſer Bodenſtaub doch nicht ganz eisfrei denn

wenn man ihn in ein warmes Zimmer bringt ſo wird er merklich ſeucht
Den Luzerneſamen gewinnt man am beſten indem man

gewonnenen Hülſen mehrmals durchdriſcht und mittelſt Putzmühle
Staub und Kaff abbläſt bis aller Samen enthüllt iſt welcher dann durch

X und Kleeſamenreinigungsmaſchinen vollends gereinigt wird
den Kleeſamendruſch benutzt man auch eigens gebaute Klcedreſch

waſchinen oder man verwendet Kleereibebleche die an Stelle des Mantels
der größeren Dreſchmaſchinen treten

n

S e a e e

r bei Froſt zu verſenden Um kein Erfrieren derſelben
zu müſſen gibt es ein einſaches Mittel Man tauche die Säcke

in welchen die Kartoffeln verſendet werden ſollen in kaltes Waſſer fülle
dann die Kartoffeln ein und begieße die Säcke von außen wieder mit
kaltem Waſſer Auf dieſe Weiſe verpackt halten die Kartoffeln den
ſtärkſten Froſt aus Der Grund iſt ein ganz natürlicher denn durch die
Näſſe werden die Zwiſchenräume des Gewebes der Säcke ausgefüllt und
das anßen ſich bildende Eis verhindert das Eindringen der Kälte oder
vielmehr das Einziehen der Wärme die in den Kartoffeln enthalten iſt

Anſer Haus und Zimmergarten
Der beſte Boden für den Meerrettich iſt ein vurchlaſſender

dabei doch friſcher kalkhaltiger Lehm oder Mergelboden dem es an
Humus nicht fehlen darf

Für alle Kopfkohlarten iſt ein guter kräftiger ſandiger Lehm
boden die beſte Bodenart indem ſie da ihre größte Vollkommenheit
erlangen

Der Epheu läßt ſich in der Wohnung reizend anwenden Am
ſchönſten iſt unſer kleinblättriger Waldephen Er läßt ſich aus Samen
ziehen raſcher aber kommen wir zum Ziele durch Ableger oder Stecklinge
Die Töpfe die dazu beuutzt werden ſollen müſſen kräftige Erde enthalten

Die Myrte im Winter verlangt einen luftigen Standort und ſie
hält dann bei 5 Grad Wärme und mäßigem Begießen ſehr gut aus
und braucht weiter keine Pflege

Die Behandlung der Zimmerpflauzen Trotzdem wohl ſeder
Blumenfrennd bemüht iſt ſeine Zimmerpflanzen in gutem Zuſtande zu

W ſo wird doch noch vieles in der Behandlung derſelben vernach
läſſigt Die Pflanzen werden meiſtens vom Gärtner gekauft dem Stand
ort wo ſie das Zimmer ſchmücken ſollen übergeben um weiter behandelt
u werden Das erſte Augenmerk richtet ſich nun auf das Gießen Sba B viele Blumenfreunde der irrigen Anſicht dyrch vieles Waſſer

ie Pflanze zum Wachſen ja ſogar zur Blüte zu bringen Es iſt dies
jedoch ganz falſch da die Pflanze zur Vegetation nicht alles Waſſer
braucht was ihr gegeben wird und zu vieles Gießen nicht zum Wachs
tum ſondern zum Gelbwerden der Blätter ſowie zum Faulen der Wurzeln
beiträgt Aber auch das allzu ſiarke Austrocknen iſt ein grober Fehler
welcher ebenſo oft ja noch öfter vorkommt als das übermäßige Gießen
Alle Pflanzen ausgenommen Waſſerpflanzen dürfen nur dann gegoſſen
werden wenn ſich die Erde trocken zeigt gleichviel ob es alle 3 Tage
oder am Tage zweimal nötig wird Häufig tragen zum Faulen der
Wurzeln die ſogenannten Unterſetzer bei Die Pflanze wird gegoſſen das
Waſſer ſickert durch und bleibt im Teller ſtehen wo es in Fäulnis über
geht und ſomit bafd die Wurzeln in Mitleidenſchaft zieht Solche Teller
find nach dem Gießen zu leeren und wenigſtens wöchentlich einmal zu
reinigen Trotzdem ſollte die Pflanze noch von Zeit zu Zeit ohne Teller
aufgeſtellt werden damit auch die unteren Wurzeln zur Trockenheit ge
langen was im Falle eines immerwährenden Unterſatzes kaum möglich
iſt Jeder Blumenfreund der ſeine Pflanzen vor dem Abſterben bewahren
will möge daher in erſter Linie ſein Augenmerk auf die richtige An
wendung des Gießens richten

Milchwirtſchaft
X Reinlichkeit beim Melken Man iſt vielfach gewohnt den Punkt der

Reinlichkeit beim Melken nur vom appetitlichen Standpunkte aus zu betrachten
Es iſt aber dieſer Geſichtspunkt nicht der einzige welcher uns zur peinlichſten
Reinlichkeit beim Melken anſpornen muß Die Milch iſt ſehr empfindlich
ſie nimmt ſehr leicht üble Gerüche üblen Geſchmack an welcher leicht
auf die davon bereitete Butter übergeht Ordnung im Siall regelmäßiges
Ausmiſten genügend trockene Streu und gute Hautpflege ſind die erſten
Bedingungen Dort wo die Kühe halb im Dünger ſegen von oben
bis unten mit den bekannten angetrockneten Kuhfladen bedeckt ſind kann
von Reinlichkeit beim Melken keine Rede ſein Vor dem Melken iſt
eine ſorgfältige Reinigung des Euters und der Zitzen am beſten mit
lauwarmem Waſſer notwendig Ebenſo iſt darauf zu achten daß der
Melker reinliche Kleidung trägt und vor allen Dingen mit reinen
Händen ans Geſchäft geht Daß die Melkgefäße rein ſein müſſen iſt
wohl ſelbſtredend dieſelben müſſen möglichſt glatte Oberfläche haben bei
hölzernen Gefäßen muß der Oelfarbenanſtrich tadellos ſein Beſſer ſind
verzinkte Metallgefäße Nach dem Melken iſt die Milch möglichſt bald
aus der mehr oder minder ſchlechten Stallluft zu entfernen da die Gaſe
ebenfalls ſehr leicht in die Milch übergehen Niemals dürfen die Sammel
gefäße im Stalle ſelbſt ſtehen bleiben Das Durchſeihen ſoll möglichſt bald

men werden Die Marktmilch muß auf Schmutz geprüft
werden

M Käſe à la Fromage de Brie Die kuhwarme Milch wird nach
dem Abſeihen mit dem Rahm der vorigen Abendmilch gemiſcht dann auf
3050 Grad Celſius erwärmt und hierauf Lab zugeſetzt Die Milch
bleibt nun bis zum vollſtändigen Gerinnen zugedeckt ſtehen Der Käſeſtoff
wird von den Molken durch ſtarkes Umarbeiten getrennt unter Druck in
Formen von 30 Zentimeter und 4 Zentimeter Höhe gepreßt und durch
ein darüber gelegtes Brett mit einigen Kilo beſchwert Nachdem die Molke
abgelaufen iſt wird der Käſe herausgeſtürzt und zwar in eine zweite Form
die mit reiner Leinwand ausgeſchlagen iſt Nach halbſtündigem Preſſen
wird dieſer Vorgang wiederholt und dies geſchieht nun alle 2 Stunden
36 Stunden hindurch Zuletzt wird der Käſe noch eine Stunde lang
ohne Leinwand gepreßt ſodann auf beiden Seiten mit Salz eingerieben

was in 24 Stunden abermals geſchieht Nach 3 Tagen wiſcht man die
Käſe ad und kegt ſie wenn trocken in ein d zwiſchen 10 Zentimeter
dicken Lagen von feinem Strohhäckſel Dieſes Faß wird an einem trockenen
kühlen Orte aufbewahrt bis die Käſe reifen was in eiwa ſechs Wochen
geſchieht Man glaubt daß die im Herbſt fabrizierten Käſe die beſten ſind
iſt dem wirklich ſo dann werden jedenfalls Temperaturunterſchiede und
Temperaturſchwankungen einen nachteiligen Einfluß auf die Reife ausüben

Tier und Geſſügelzucht
Die vufe der Fohlen ſind wenigſtens alle ſechs Wochen be

züglich ihres Wachstums zu unterſuchen und entſprechend zu verbeſſern
um fehlerhaften Stellungen und Gangarten zu begegnen

T7ägliche Bewegung iſt den trächtigen Stuten für die Geſund
heit und das Gedeihen der Tiere unbedingtes Erfordernis Dieſelbe muß
jedoch im Schritte ſtattfinden und nicht wie es leider noch vielfach ge
ſchieht im rückſichtsloſen Trabe

t Tas Putzen der Schimmelpferde Um die gelbe Farbe zu
entfernen welche Schimmel leicht an ſolchen Stellen erhalten die viel mit
Miſt in Berührung kommen ſiampft man Holzkohle möglichſt fein rührt
ſie dann mit Waſſer an ſo daß das ganze einen Brei bildet ſchmiert
nun die gelben Flecken tüchtig ein läßt ſie dann trocknen entfernt hierauf
das Kohlenpulver mit Strohwiſchen und bearbeitet die Stellen tüchtig mit
der Kardätſche Die Stellen werden hierdurch vollſtändig entfernt und das
Haar bekommt eine ſchöne weiße Farbe

Gefunder Huf Wie ſieht ein geſunder Huf aus Weitaus
der beſte Huf iſt der ſogen Glockenhuf er bildet an der Zehe einen
Winkel von 45 509 und an den Seitenwänden einen ſolchen
von 70 809

Die Urſache des Scheuens des Pferdes iſt zunächſt Angſt
die es vor manchen Gegenſtänden hegt und die Urſache dieſer Angſt liegt
uerſt in einer Mißhandlung oder Krankheit des Auges welches Gegen
ände nicht gut erkennen oder entſtellt ſehen läßt und dann hauptächlich

in der Angſt vor der Strafe da rohe Kutſcher es mit der Peit ſche
züchtigen ſowie es ſcheute oft recht granſam wodurch natürlich die Angſt
des armen treuen Tieres und damit das Scheuen nur noch größer und
äufiger wird Der Beſitzer eines ſcheuen Pferdes ſollte alſo zunächſt um
e Geſundheit der Augen des Tieres beſorgt ſein

4 Gegen Aufblähen von Nindvieh Befindet ſich ein Tier ſchon
in dieſem Zuſtande ſo ſtreut man ihm eine ſtarke Priſe Schnupftabak in
die Naſenlöcher Das Nieſen entfernt die Luft die die Blähung ver
urſacht hat

Heilung von Euterverletzungen Bei Verletzungen des Euters
der Kühe die hauptſächlich an den Strichen vorkommen indem die Zähne
des Kalbes ſie beim Saugen verwunden ſind die wunden Stellen mit
lauem Waſſer zu reinigen und dann mit geriebenem Eigelb und Honig
5 beſtreichen Auch das Ueberſtreichen mit Kollodium oder mit einer

Liſchung von einem Teile Karbolſäure und je 20 Teilen Glyzerin und
Baumsöl hat ſich als erfolgreich erwieſen

Anfblähen der Kälber ſtellt ſich ſehr oft während der Säuge
t und beim Beginn des Abgewöhnens ein Die Urſache iſt meiſt das

orhandenſein von zu vieler Säure im Magen dann aber auch falſche
Zuſammenſetzung der Futtermittel Oft auch wird während des Saugens
zuviel Luft abgeſchluckt und dadurch das Aufblähen veranlaßt Tritt
letzteres nur in einem vereinzelten Falle auf ſo gebe man nur wenig
beſtes Wieſenhen und gekochte mit Waſſer verdünnte Milch und zwar
alles in möglichſt kleinen Quantitäten 6mal am Tage Tritt das
Aufblähen jedoch öfter ein ſo verabfolge man kohlenſaures Natron

15 Gramm mit Wachholderbeerenpulver 60 Gramm oder verbrannte
Bittererde 12 Gramm mit gepubvertem Kümmel 50 Gramm dreimal
des Tages in je Liter Pfeffermünztee

Aunfzucht der Kälber Jn der erſten Woche nach dem Abſetzen
werden die Kälber täglich dreimal mit je drei bis vier Liter Milch alſo in
Summa 12 Liter getränkt die von der Mutterkuh genommen wird
Das Tränkgefäß iſt am beſten ein Blecheimer der jedoch keine ſcharfen
Ränder haben darf Während Kälber die allein eingeſperrt ſind das
Tränken erſt nach einigen Tagen lernen ſcheint das Beiſpiel von ſolchen
Tieren die daran gewöhnt ſind gleichſam belehrend zu wirken Jn der

des Kälberraumes muß ſich ſtets zur beliebigen Aufnahme ein
emenge von gequetſchtem Hafer grobem Gerſtenmehl und Leinkuchenmehl

9 gleichen Teilen befinden Es iſt jedoch auf einmal nur eine kleine
enge einzuſchütten Jedesmal iſt jedoch der vorhandene Reſt herauszu

nehmen und den älteren Tieren von 10 Monaten vorzulegen Die
Krippe iſt zweimal in der Woche mit heißem Waſſer gut auszuwaſchen
Jn der Raufe erhalten die Kälber Wirſenhen der beſten Qualität zur be
liebigen Aufnahme Der Jnhalt iſt mehrmals am Tage zu erneuern und
der herausgenommene Reſt wiederum den älteren Tieren vorzulegen

Tritt Ruhr oder ſogen weißer Durchfall bei Kälbern ein
ſo entferne man zunächſt das Kalb von der Mutter d h laſſe dasſelbe
nicht mehr ſaugen Hierauf koche man Reis ſo ſchleimig wie nur möglich
ſchütte dem kranken Tiere täglich fünf Mal Liter ein und gebe zwei
Mal iäglich ein Kliſtier von Reiswaſſer Jſt die Ruhr bereits weiter
vorgeſchritten ſo füge man dem Reisſchleim pro Einſchüttung eine Meſſer
ſpitze Salicylſäurepulver oder 15 Tropfen Opium bei

t Es kommt vielfach vor daß Kälber welche man zur Zucht
r benützen angefangen auflaufen Dagegen habe ich als ſicheres

ittel erprobt Man gebe eine Obertaſſe halb voll Kaffee gieße eine

Kleinigkeit Salmiakgeiſt hinzu und ſchütte dies den Tieren ein das Uebel
wird dann bald gehoben ſein

Aelteren Sauen die man zur Maſt aufftellen wit reiche
man zu Anfang täglich eine Handvoll gequetſchten Leinfamen roh
dem übrigen Futter Es bildet ſich dadurch ſchneller ein ſaß und
befördert die Maſt bedeutend

4 Verhütung der Maul nud Klauenſenche Folgendem ſo
teilt ein Landwirt mit ſchreibe ich es zu daß mein Viehſtand von der
Maul und Klauenſeuche verſchont blieb Bei meinem verhältnismäßig

Rindviehſtande habe ich faſt immer Streumangel und um den
ünger womöglich vom Stalle weg auf den Acker fahren zu können muß

er oft lange unter den Tieren liegen Damit nun das Vieh nicht zu naß
liege laſſe ich täglich den trockenen Pferdedung durch einen Mann in den
Rindviehſtall karren und wöchentlich ein bis zweimal eine Schicht trockene
Moorerde von bis 1 Zoll Stärke einſtreuen Der desmßzierenden
Eigenſchaft der Moorerde und der etwas beizenden ammonigkaliſchen Ans
dünſtung des Pferdemiſtes ſchreibe ich zu daß ich trotzdem Gelegenheit
mehr wie nötig vorhanden war von der Seuchenplage verſchont blieb
Mein Tierarzt der eine ſehr ausgedehnte Praxis hat und mit dem ich
darüber ſprach hielt es für wahrſcheinlich daß durch die genannten
Streumaterialien dem Ausbruche der Klauenſeuche vorgebeugt ſei nament
lich da er ähnliches ſchon bei Schweinen beobachtet habe Daß man
der Jnfluenza der Pferde durch Zuſammenſtellen von Rindvieh und Pferdenvorbeugen un und daß an Jnfluenza erkrankte Pferde am ſchnellſten

und ſicherſten im Kuhſtall geheilt werden kann ich wohl als bekannt
vorausſetzen möglich daß bei der Klauenſeuche dasſelbe von Nutzen iſt

44 Wirtſchaft ohne Nutzvieh Es gibt eine große Zahl von
Landwirtſchaften welche beſſer daran täten ihre Viehbeſtände abzuſchaffen
und viehlos zu wirtſchaften Grundbedingung dafür iſt allerdings daß
man ſtändigen und einigermaßen lohnenden Abſatz für gewiſſe Produkte
der Landwirtſchaft hat In erſter Linie ſind da Heu Stroh Spreu und
die Hackfrüchte zu nennen Wo wird nun dafür Abſatz vorhanden ſein
Einmal in der Nähe großer Städte oder in ſtarkbevölkerten Jnduſtrie
gegenden hier finden dergleichen Produkte ſtets und zu annehmbaren
Preiſen Abnahme Das gleiche iſt aber auch der Fall wenn größere
Güter inmitten von zahlreichen Kleingrundbeſitzern gelegen ſind Dieſe
Leute halten faſt immer bedeutend mehr Vieh als wie ſie aus der eigenen
Wirtſchaft mit Futter und Streu verſehen können und kaufen daher gern
Stroh Heu uſw Ja ſie pachten auch mit Vorliebe Gras oder Futter
gewächſe auf dem Halme um ſie etwa grün zu verfüttern oder zu Heu
zu machen Wo derartige Gelegenheiten vorhanden ſind da wird ein
Gut durch Verkauf dieſer Produkte ſtets einen bedeutend höheren Ertrag
erzielen als wie durch Verfütterung an Nutzvieh

f Zu heiße Stallungen Allzu enge niedere Siälle ſchlechte
Lüftungsvorrichtungen find oft ſchuld daran daß in den Stallungen eine
ungewöhnlich hohe den Tieren ſchädliche Temperatar herrſcht Gerade
jetzt rückt die Zeit der zu hohen Stallwärme heran wo das friſch ein
geheimſie Heu in Gärung gerät Statt jeden Morgen die Türen und
ſonſtigen Zugvorrichtungen zu öffnen um der friſchen Luft Zutritt zu
verſchaffen und zugleich die läſtigen Fliegen zu verſcheuchen verſchließt
man die Türen befürchtend ein friſcher Luftzug möge eine Euter
entzündung verurſachen Den Tag über und in der heißen Zeit auch des
Nachts ſollten Löcher die Türen erſetzen Einſichtige Landwirte kennen
den Wert dieſer Lüftung und haben weniger mit Viehkrankheiten zu
kämpfen als ſolche welche jeden friſchen Luftzutritt zum Stalle verhindern
Das Tier hat zur Erneuerung und Reinigung ſeines Blutes die im
Freien ſich vorfindende Luft notwendig ſeine Lungen können nicht geſund
bleiben wenn es von einer Luft umgeben iſt die reich an Kohlenſäure iſt
und gewiß auch eine Beförderung der Tuberkuloſe wird

Abends die Hühner mit Linſen zu füttern hat ſich ſehr
bewährt Beſonders im Winter macht ſie dieſes Futter widerſtandsfähiger
gegen die Kälte und bewirkt daß ſie das Legen ſehr bald anfangen

t Das Legen weichſchaliger oder ſchalenloſer Eier rührt teil
weiſe davon her daß junge Hähne irgend eine Henne unaufhörlich treten
und dieſe dann durch den Ueberreiz veranlaßt wird das Ei vor ſeiner
vollſtändigen Reife von ſich zu geben Der weitaus mehr entſcheidende
Grund iſt aber in der vorhandenen Unmöglichkeit zu kalkartigen Stoffen
zu gelangen es müſſen ihnen wie ſchon öfter angegeben klein zerdrückte
Eierſchalen in gehöriger Menge zu Gebote ſtehen Die genannten un
angenehmen Erſcheinungen können aber auch noch auf eine dritte
Urſache zurückgeführt werden die ſich jedoch in den ſeltenſten Fällen zeigt
Kommt nämlich das Uebel auch bei freilebenden mit allem verſehenen
Hühnern vor ſo trägt gewöhnlich ein Fehler am Eierſtock oder ſonſtige
Schwäche die Schuld Bei Hennen dieſer Gattung ſoll nun folgendes
Verfahren mit Erfolg angewendet worden ſein Man faßt die betreffende
Henne bei den Füßen und ſchwenkt ſie mehreremale frei hin und her Auf
welche Weiſe hierdurch der gewünſchte Zweck erreicht wird iſt ſchwierig an

zugeben doch der Erfolg iſt erwieſen und das genügt J
t Wie ſoll man im Winter die Vögel füttern Nicht im

Schnee das Futter geht zum großen Teil verloren und wird naß Man
verberge in einem Gebüſch ein Brettſtückchen und auf dieſes ſtreue man
Futter Mangelt Gebüſch in der Nähe ſo ſtelle man das Brett ſonſt
wohin aber man gebe acht auf Katzen Wenn man neben das Brett
einige Reiſer oder Dornen ſteckt ſo können die Vögel leicht enifliehen
wenn die Katze ihnen nachſtellt Als Futter reiche man nie Brot weiches
ſchon gar nicht Wenn Brot naß wird wird es ſauer und Vögel gehen
daran zugrunde Das beſte d h zuträglichſte Futter iſt Hanfſamen
gebrochene Haferkörner Nußkerne Sonnenblumen oder Kürbiskerne
kleine Stückchen Speck
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